
Offener Brief: Appell gegen die Bettensteuer!

Sehr geehrte Frau Kreistagspräsidentin Lemke,
wertes Präsidium, werte Fraktionsvorsitzende sowie Gruppe,
sehr geehrte Frau Landrätin Kassner,

in relativ kurzer Zeit führte das Thema der Einführung der Bettensteuer zu
hitzigen Debatten. Auch wir Junge Liberale des Kreisverbandes
Nordvorpommern, bestehend aus dem Gebiet der Insel Rügen, der Hansestadt
Stralsund und des Landkreises Nordvorpommern, berieten uns über diese
Abgabe. Wir haben dabei die Auffassung erlangt, dass eine solche zusätzliche
Abgabe nicht im Interesse der Region ist, da sie eine Belastung für nur eine
Branche darstellt. 

Aus diesem Grunde lehnen wir die Bettensteuer ab und appellieren an Sie dies
ebenso zu tun.

Der jetzige Plan, der vom Vorsitzenden des Tourismusverbandes Rügen e.V.
vorgeschlagen wurde, dass die Hoteliers und Pensionsinhaber jeweils einen
Euro pro Übernachtungsgast zahlen soll, halten wir für nicht haltbar.

Wie bereits oben angeführt, sehen wir es – insbesondere in Zeiten
stagnierender und rückläufiger Übernachtungszahlen – als falsch an eine
solche Forderung zu stellen. Zwar ist die Idee, einen kommunalen Fördertopf
für die regionale Infrastruktur einzurichten, sehr begrüßenswert, allerdings
darf dies nicht alleinig auf Kosten einer Branche gehen. Es ziehen nicht nur die
Übernachtungsstätten einen Vorteil aus einem besseren Angebot für Touristen,
sondern auch beispielsweise die örtlichen Einzelhändler, die nach den
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